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4.-6. Januar: Abschiede – Anfänge
Abschiede und Neuanfänge sind auf allen Ebenen Teil unse-
res Alltags. Wie verhalten wir uns gegenüber neuen Bildern
von Kirche, bei anderen Familienkonstellationen, Lebens-
raumveränderungen? Eine Tagung für Pfarrer, Pfarrerinnen
und Pfarrfamilien
Anfragen: Evangelische Akademie Tutzing, Schlossstraße
2-4, 82327, Telefon: 08158/2510, Fax: 996444
25.-26. Januar: Mehr als shareholder value – Die soziale
Verantwortung von Unternehmen
Die Europäische Kommission hat im Juli 2001 das Grün-
buch „Europäische Rahmenbedingungen für die soziale
Verantwortung der Unternehmen“ vorgelegt, um eine brei-
te europäische Diskussion zum Thema anzustoßen. Die
Evangelische Sozialakademie Friedewald bietet die Mög-
lichkeit zum Gespräch mit Vertreterinnen und Vertretern
aus Unternehmen, Gewerkschaft, Politik und Kirche zu
diesem Grünbuch.
Anfragen: Evangelische Sozialakademie Friedewald, Schloss-
straße 2, 57520 Friedewald, Telefon: 02743/9236-0, Fax: -11
25.-26. Januar: Mit Leidenschaft – Zur Vergangenheit und
Zukunft der Ökumene im Gespräch mit Philip Potter
Eine Tagung für alle, die sich der ökumenischen Idee ver-
pflichtet fühlen und mit anderen darüber nachdenken wol-
len, wie die Kirche den Herausforderungen des nächsten
Jahrtausends gerecht werden kann. In kurzen Referaten und
in Diskussionen geht es um die Bedeutung ökumenischer
Erfahrungen für die heutige Zeit und um Perspektiven für
die Zukunft der Ökumene.
Anfragen: Evangelische Akademie Nordelbien, Tagungs-
stätte Bad Segeberg, Postfach 1193, 23781 Bad Segeberg,
Telefon: 04551/8009-0, Fax: -50,
e-mail: info-segeberg@akademie-nordelbien.de
25.-27. Januar: Ethisches Investment – Privat vorsorgen
mit gutem Gewissen
Das Interesse von Privatleuten an ethisch-ökologischen
Geldanlagen nimmt zu. Bei längerfristigen Investments –

Beispiel Altersvorsorge – wirkt sch der Faktor Nachhaltig-
keit oft positiv auf die Rendite aus. Themen der Tagung in
Bad Boll sind allgemeine Kriterien Strategien und Erfahrun-
gen, aber auch konkrete Produkte „unethischer“ Aktien-
und Rentenfonds.
Anfragen: Evangelische Akademie Bad Boll, 73087 Bad
Boll, Telefon: 07164/79381, Fax: 791247,
e-mail: margarete.bader@ev-akademie-boll.de

2. Februar: Christlich-islamische Begegnung praktisch
Jede gelingende Begegnung beginnt mit Kommunikation.
Damit steht und fällt auch der Dialog zwischen Muslimen
und Christen. Aber wie fange ich an? Welche Spielregeln
gibt es für diese Begegnungen? An diesem Studientag gibt es
Basisinformationen zum Islam und zur Gestaltung der Be-
gegnung mit Muslimen.
Anfragen: Ökumenische Werkstatt, Missionsstraße 9,
42285 Wuppertal, Telefon: 0202/89004-210, Fax: -240

8.-10. Februar: Das Herrenmahl aus ökumenischer Per-
spektive
Die Grenzen der Konfessionen überwinden und die Einheit
in versöhnter Verschiedenheit leben – das ist der Alltag der
konfessionsverschiedenen Ehe und Familie. Das Netzwerk
konfessionsverschiedener Paare und Familien in Deutsch-
land lädt zu einer Tagung mit Professor Otto Pesch in Burg
Rothenfels, 97851 Rothenfels ein. Anmeldung bis zum 15.
Dezember.
Anfragen: Gudrun Steineck, Alpensrtaße 6, 82418 Hof-
heim/Murnau, Telefon: 08847/6141, Fax: 6075

16. Februar: 10. Dresdner Friedenssymposium
Das Symposium steht unter dem Thema „Gegen
Terror(ismus) und Gewalt – für gemeinsame Sicherheit und
eine gerechte Welt“. Veranstalter sind Dresdner Friedens-
und Menschenrechtsgruppen zusammen mit dem DGB
Kreis Sachsen.
Anfragen: Sächsische Friedensinitiative Dresden e.V., Post-
fach 160146, 01287 Dresden, Telefon: 0351/4591273

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von Pro Asyl und eine Beilage des Radius-Verlages bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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26. - 28.Oktober: Soziale Gestaltung der Osterweiterung der EU-
Zur Verantwortung von EU, Staaten und Zivilgesellschaft
Das Beispiel Polens. In Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-
Stiftung, dem DGB-Bildungswerk, der Euregio Pfarrstelle, Aa-
chen, dem Polnisch Ökumenischen Rat und dem Work Economy 
Network (WEN) Anfragen: Evangelische Akademie Mühlheim, 
Uhlenhorstweg 29, 45479 Mühlheim/Ruhr, Tel. 0208/59906-0, 
Fax: -600,e-mail: EvAkademie.MH@t-online.de
2.–4.November: Der Beitrag der Medien zu (Des)Integration der 
Muslime in Deutschland.
In Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für Islamfragen der 
EkiR und EkvW, Wuppertal, und dem Landeszentrum für Zuw-
naderung NRW,Solingen.
Anfragen: Evangelische Akademie Mühlheim/Ruhr, Uhlenhorst-
weg 29, 45479 Mühlheim/Ruhr, Tel. 0208/59906-0, Fax: -600,e-
mail: EvAkademie.MH@t-online.de
23.–25. November: Opfer – Zur Deutung eines religiösen 
Begriffs.
Schon in der Antike spielt das Opfer als Heilungsritual für eine 
gefährdete Gemeinschaft eine Rolle. Judentum und Christentum 
haben dem Opfergedanken ihre eigene Ausprägung gegeben. 
Gehört diese Vorstellung einer archaischen Form von Religion 
an oder drückt sich darin etwas Unverzichtbares aus?
Anfragen: Evangelische Akademie Baden, Postfach 2269, 76010 
Karlsruhe, Tel.: 0721/ 9175- 356, Fax: -350 
26.–28. November: Rechtsradikalismus in Deutschland und 
Frankreich
Ursachenforschung und neue Strategien im Kampf gegen rechte 
Gewalt.
Rechtsradikale sind in beiden Ländern nicht nur auf den Straßen 
zu finden, sondern auch in den Parlamenten und vielen gesell-
schaftlich wichtigen Institutionen. Die deutsche und französische 
Regierung haben erstmals eine gemeinsame Kommission einge-
setzt, die neue Wege gegen den zunehmenden Rechtsextremismus 
aufzeigen soll. 
Anfragen: Anfragen: Evangelische Akademie Bad Boll, Akade-
mieweg11, 73087 Bad Boll, Tel.: 071 64/79 204, Fax:  79 12 53, 

e-mail:helga.berroth@ev-akademie-boll.de
30. November bis 2. Dezember: Euroregionen – Erfahrungen 
und Perspektiven 
In Zusammenarbeit mit PIN Institut Slaski, Schlesisches Institut 
Opawa, Polnischer Ökumenischer Rat. Anfragen. Evangelische 
Akademie Görlitz, Am Kreuzberg 25, 02829 Markersdorf/OT 
Jauernick, Tel.: 035829/6 38 60, Fax: 63888,             e-mail: ev-
akademie-goerlitz@eksol.de
30. November – 2.Dezember: Kruden im Irak und Iran. Perspek-
tiven von Autonomie und Selbstverwaltung
Was wollen die kurdischen Parteien in beiden Staaten? Welche 
Ausstrahlung können die Ereignisse im Irak und Iran auf die 
Türkei und Syrien ausüben?
Anfragen: Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg11, 
73087 Bad Boll, Tel.: 071 64/79 44-0, Fax: 79 12 07, e-mail: 
magdalena.hummel@ev-akademie-boll.de
5.–7.Dezember: Lokale Strategien gegen Jugendgewalt und 
Fremdenfeindlichkeit
Die Treffpunkte aggressionsbereiter Jugendcliquen sind oft 
stadtbekannt, werden aber geflissentlich übersehen. Immer 
mehr Kommunen bilden Netzwerke gegen das Wegschauen. 
Verantwortliche aus politischen, schulischen, sozialen und 
kirchlichen Bereichen stellen solche Vernetzungsstrategien und 
umsetzungsfähige Projekte vor.
Anfragen: Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg11, 
73087 Bad Boll, Tel.: 071 64/79 44-0, Fax: 79 12 07, e-mail: 
andrea.titzmann@ev-akademie-boll.de
14.–16.Dezember: Leben mit Muslimen
Ein deutsch-französischer Dialog. In Zusammenarbeit mit dem 
Deutsch-Französischen Jugendwerk, La Ligue de L’Enseignement 
und dem Interkulturellen Rat in Deutschland.
Anfragen: Evangelische Akademie Arnoldshain, 61389 
Schmitten/Taunus, Tel. 06084/ 944-0, Fax: -138, e-mail: 
office.@evangelische-akademie.de



Inhalt	
Frank Kürschner-Pelkmann: Zu diesem Heft ...........................................................................1

Hans Jürgen Benedict: Gott ist barmherzig, nicht allmächtig ..........................................2

Marie Veit: Die Gottesfrage in einer nachtheistischen Zeit ........................................... 1 0

Fulbert Steffensky: 80 Jahre - und in Maßen weise! ........................................................ 1 7
Zum Geburtstag von Marie Veit

Jürgen Ebach: Frag-mentale Reflexionen über biblisches Reden von Gott ............. 20

Gerhard Breidenstein: Zwischenruf...................................................................................... 25

Gisela Matthiae: Clownin Gott... und Clownin Mensch................................................. 26

Klaus Eulenberger: Gottesbilder wandeln sich..................................................................35

Ulrich Riegel: Ist Gott noch Vater? ....................................................................................... 40

Blanca Irma de Herrera: „Gott offenbart sich in Zärtlichkeit und im Leiden”...........47

Mary Mshana: „Mir ist meine Beziehung zu Gott wichtiger als die Anrede” ............50

Dawa K. Sirah: „Gott sagt nicht, dass Du arm sein sollst” ............................................. 53

Sozialgeschichtliche Bibelauslegung..................................................................................56
Barbara Rauchwarter: Vergebung als Ermöglichung der Liebe
Lukas 7, 36-50

Dokumentation 60 Frieden 68

Bewahrung der Schöpfung 70

1,3 Millionen Arbeitsplätze von Umweltschutz abhän-
gig • Kirchlicher Klimaschutz-Appell warnt vor Ge-

fahr für Pazifik- Staaten • Mehr Dürren und mehr Flu-

ten . Jährlich sterben 10.000 Arten • „Gentechnik ist
kein Heilmittel zur Armutsbekämpfung”

Die Gegner der Globalisierung in Italien • Rekorderlö-
se für Bauern in Entwicklungsländern durch fairen

Handel • Kirchenasyle enden überwiegend erfolg-

reich • Bischof Huber fordert Rechte für Illegale
Evangelischer Frauenverband begrüßt Hilfe für Prosti-

tuierte

Zu diesem Heft

und zugleich politisc
abdrucken, hat zwei
ma dieses Heftes uni
schnell veralten. Zun
anregen, die Beitrag
burtstagsgruß für M

Wir hatten uns sch
menzustellen, in dei
Eröffnet wird diese 1
lich zu seinem 6C. G
dass nach Auscheit
werden kann. Der A
tive dafür, ernst zu t

Warum Jürgen El>:
Allmacht Gottes fes
versteht und wie T h
gerade aus der wich
tes leben, das eröffne
sichten in die bibliscl
Jürgen Ebach auch
„einfachen Wahrhei

Der Beitrag von K
im zurückliegenden
Gottesbilder der Mi
leicht sollten wir es i
sprechen, wie es die
müssen auf die Chri
Frauen aus El Saivo
fragt.

Welches Bild von
Veit seit Jahrzehntes
tisch untersucht wo
die Ergebnisse für u
dem langen Bart, so
hoffen, dieses Heft 1
und Lesern sind v►-il

Zum Schluss nocl
gung”) ist bei vielen
eine größere Zahl vi
Exemplare des Heft
können Sie uns helfi
Ihrer Schule oder bi
einige Exemplare zt

Erklärung des Deutschen Friedensrates

Aus den Kirchen 60

Kirchen verlieren immer mehr an Bedeutung • Neue
Spiritualität gefordert • Kirchentag macht sich stark für

umfassenden Lebensschutz • Elisabeth Baiser hofft auf

gemeinsames Abendmahl 2003 . Protestantische Kir-
chen Europas bekennen Schuld an Antisemitismus

Zum Verhältnis von Kirche und Staat in Serbien

Gerechtigkeit 65

Friedensaufruf in Mazedonien • 214.000 Menschen
unterstützen UNICEF-Kampagne gegen Kleinwaffen

• 200.000 Pistolen und Gewehre in Brasilien zerstört
• LWB fordert Ende illegaler Besetzung palästinensi-

scher Gebiete

Politische Vorgänge
und Kommentare 72

400 Milliardäre besitzen das halbe Welteinkommen
Paul Spiegel: Minderheiten fühlen sich in Deutschland

nicht sicher • Debatte um Bericht der Süssmuth-Kom-
mission

Von Personen 74
Von Büchern 75

Herzliche Grüße
Titelfoto: Hans Lachmann

Junge Kirche 4/01



Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegen die Beilage vom Verlag Hanna Strack und vom Weltfriedensdienst Berlin bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Titelfoto: Collage

Ausschneiden und abschicken an: „Junge Kirche”, Postfach 50 15 40, 22715 Hamburg

Hiermit bestelle ich ab ________________ 2001 bis auf Widerruf zu den geltenden
Bezugsbedingungen __________ Abonnement(s) der „Junge Kirche”
zum Preis von DM 72,— im Jahr*)
zum Preis von DM 48,— im Jahr*), da ich Schüler(in) / Student(in) / Auszubildende(r) /
Soldat im Grundwehrdienst / ZDL / arbeitslos bin
zum Preis von DM 48,— bzw. DM 32,— im Jahr*) als Bürger(in) der neuen Bundes-
länder.
*) incl. Versand und Mehrwertsteuer. Auslandsporto plus DM 11,—, Luftpost plus DM 23,–.

Name und Anschrift – Studenten/innen bitte auch Heimatadresse angeben

Heimatadresse _______________________________________________________________

den _______________________ Unterschrift: ________________________________

Bitte senden Sie ein kostenloses Probeheft an:

Ich weiß, daß ich die Abonnementsbestellung innerhalb von 8 Tagen (Poststempel) schriftlich
beim Verlag widerrufen kann, und bestätige dies mit meiner Unterschrift.

den _______________________ Unterschrift: ________________________________
(Bitte Zutreffendes ankreuzen und deutlich schreiben)

Inhalt

Dokumentation 64

Zur Neuübersetzung der Züricher Bibel – Brief des
Herausgeberinnenkreises der 2. Auflage des Wörter-
buchs der Feministischen Theologie

Aus den Kirchen 65

Bärbel Wartenberg-Potter als dritte Bischöfin einge-
führt• Abrahams Töchter suchen nach neuen Wegen •
Uta Leichsenring erhält den Lutherpreis  • Papst bittet
Orthodoxe um Vergebung für Verbrechen

Gerechtigkeit 68

Diakonie gründet Netz gegen Zwangsprostitution •
Kampagne kritisiert Adidas-Salomon • „Dalit Solidari-
tät Deutschland“ gegründet • Gegen Einschränkun-
gen für Asylbewerber

Bärbel Fünfsinn: Zu diesem Heft ........................................................................... 1
Christina Thürmer-Rohr: „Es gibt keinen Grund, enttäuscht zu sein“  Interview ..... 2
Annett Bräunlich-Comtesse: Feminismus? Bei uns im Osten heißt es anders! ...... 7
Claudia Lenz: Talkin’ about… my generation? ..................................................... 11
Katharina Sperber: Zwischenruf ............................................................................ 15
Dette Alfert: Warum fällt es Frauen schwer, das umzusetzen,
was sie wollen?   Interview .............................................................................................. 16
Karin Griese / Monika Hauser: Gewalt im Krieg ..................................................... 20
Hedwig Meyer-Wilmes: Theologinnen im Herrenhaus Europa ............................. 24
Dorothee Sölle.: Ganz andere Kuchen backen   Interview ..................................... 29
Elsa Tamez: Auf dem Weg zu einer neuen Kirche ................................................ 34
Pui-Ian Kwok: Feministische Theologie in Asien ................................................... 40
Ina Praetorius: Gerechtigkeit macht Sinn ............................................................. 43
Sabine Plonz: Mut zur Politik ................................................................................ 48
Renate Kirchhoff: Frauenwürde, Prostitution und Gesellschaft ........................... 55
Sozialgeschichtliche Bibelauslegung ................................................................... 71
Ingo Baldermann: Von Mitläufern und vom Hass gegen die Nächsten ............... 60
Lukas 14, 25–33

TagungshinweiseFrieden 71

Bischöfin Käßmann verurteilt weltweite Gewalt ge-
gen Frauen • Kirchentag gegen Gewalt • Internationa-
le Friedensbrigaden erhalten Martin-Ennals-Preis •
Mehrere tausend Menschen kamen zu Ostermärschen

Bewahrung der Schöpfung 73

Weltweite Hilfsbereitschaft für Tschernobyl-Opfer
• Evangelische Kirchen in Österreich gegen das Klo-
nen von Menschen • Protest gegen Hermesbürgschaft
für Bau von Großstaudamm in Indien

Politische Vorgänge
und Kommentare 74

Debatte über Prostitution im Bundestag • Frauenhan-
del hat in Europa Konjunktur • Jedes vierte Mädchen
wird sexuell missbraucht

Von Personen 76
Von Büchern 77

8.-14. Juli: 18. Internationale Sommerakademie auf der
Burg Schlaining. Thema: Globe 2001 � Friedenspolitik an
der Schwelle eines neuen Jahrtausends. Es geht um eine
selbstkritische Reflexion der bisher geleisteten Friedensar-
beit. Die 90er Jahre brachten Entwicklungen mit sich, die für
das 21. Jhd. eine wichtige Rolle für die Militär -und Zivilge-
sellschaft spielen werden. Für das kommende Jahrtausend
bedarf es einer grundlegenden Friedenspoltischen Neuori-
entierung, um den neuen Anforderungen Rechnung tragen
zu können.  Das vollständige Programm und nähere Details
finden sich unter: Internet: www.aspr.ac.at/sak2001.htm.
Österreichisches Studienzentrum für Friedens- und Kon-
fliktforschung (OSFK), Bearbeitung: Dr. Thomas Roithner,
Rennweg 16, A-1030 Wien, Tel: 0043/ (0) 17969959, Fax:
- 17965711, e-mail: aspr.vie@aspr.ac.at

20.-22. Juli: Jenseits vom Schilfmeer � Symposium zur
Feministischen Theologie anlässlich des 75. Geburtstages
von Elisabeth Moltmann Wendel. Eingeladen sind alle, die
einen Blick in die Geschichte tun und sich heute mit femini-
stischen und theologischen Fragen beschäftigen.

Information, Programme und Anmeldungen: Evan-
gelische Akademie Bad Boll, Carmen Rivuzumwami,
Studienleiterin, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll, Telefon
07164/79/243 oder 239

12.-18 August: Frauentagung � Mein Leib und der Leib
Christi. Was ist Identität? Was bedeutet es, eine Identität als
Frau zu finden? Wie können wir über solche Prozesse reden,
ohne der Einzelnen Gewalt anzutun? Im Kontext dieser
Diskussion werden wir biblische Texte beider Testamente
lesen, die Männer- und Frauenbilder, und Gottes- und Ge-
meinschaftsvorstellungen vermitteln. Anmeldung: erev-
Rav, Postfach 29, 29379 Wittingen.   Tagungsort An der Ba-
deanstalt,  Knesebek, Tel: 05834-50280. Bei rechtzeitiger
Anmeldung wird für Kinderbetreuung gesorgt.

2.-7. September: �Globale Ökonomie und das Alltags-
leben der Menschen�. 15. Internationale Seelsorge � Semi-

nar der Gesellschaft für interkulturelle Seelsorge und Bera-
tung (SIPCC) in Wuppertal. Auskunft/Anmeldung: Pfr.
Weiß, Düsseldorf, Tel./Fax: 0211- 4790525/ 4790526,
e-mail: hewe.sipcc@t-online.de, Internet:www.spicc.org.

5.-8.September: Studienwoche zu Leibkonzepten in
der Theologie. Im Mittelpunkt der Tagung stehen Suchbe-
wegungen zwischen leib-und frauenfeindlichen Traditio-
nen und neuern , mittlerweile auch kritisch gesehenen femi-
nistischen Leibeuphorien. Leitung:Dr. Gisela Matthiae,
Gelnhausen, Sybille Becker, Frankfurt. Information: Frau-
enstudien �und Bildungszentrum Gelnhausen, Herzbach-
weg 2, 63571 Gelnhausen, Tel.: 06051/892 90,Fax: 89287,
e-mail: fsb.ott@ecos.net

14.-16. September: Gott die Frau und das Böse.  Eck-
steine Feministische Theologie � Das �Böse� � ein Name
für das, was bedroht. Alle möchten es loswerden, aber es
geschieht, oft ohne Absicht. In der Geschichte hat die Ge-
stalt des Bösen gewechselt. Die Bibel erzählt davon. Welche
Gestalt hat es heute im Leben von Frauen. Das sind u.a.
Fragen, mit denen sich das Seminar auseinandersetzen will.
Leitung: Anne Reichmann. Ort: Preetz. Ausführliche Ein-
zel-Einladungen anfordern beim Nordelbischen Frauen-
werk, Tel.: 0431/ 55 779 112.

11.-14.Oktober: Feministische Theologie 2001/2003
Einführung - 1. Modul der Fortbildung.  Einführung in
die Geschichte und methodischen Ansätze Feministischer
Theologien. Eigene religiöse Sozialisation, Gottesbenen-
nungen und Gottesvorstellungen. Leitung dieses Seminars:
Ute Knie, Stefanie Müller, Dr. Gisela Matthiae, Kosten: DM
470,�.  Zu den Referentinnen der Ausbildung gehören u.a.:
Prof. Dr. Luise Schottroff, Dr. Claudia Janssen, Benita Jos-
wig, Ivone Gebara (angefragt), Dr. Herta Leistner, Gisela
Matthiae. Interessierte können einen Fragebogen und eine
ausführliche Ausschreibung anfordern. Anmeldeschluss:
15. September 2001. Anmeldungen und Informationen:
Bruckhardthaus e.V., Postfach 1164, 63551 Gelnhausen,
Telefon: 06051/89212, Fax:-89240, e-mail: burckhardthaus-
blum@ecos.net
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Tagungshinweise
4.-5. April: Ethisches Investment. Internationa-

le Konferenz für sozial verantwortete Geldanla-
gen kirchlicher Institutionen.

Der kommende Trend in der Finanzbranche heißt
�ethisches Investment�. In vielen Ländern beobachten
Kirchen und kirchliche Institutionen diese Entwick-
lung mit großem Interesse und gestalten sie aktiv mit.
Auf der Tagung wird die Vielfalt an Konzepten und
Modellen deutlich, die sich ergibt, wenn die ethische
Kompetenz christlicher Institutionen unterschiedli-
cher Konfessionen auf die Sachkenntnis professioneller
Finanz- und Ratinginstitute trifft.

Anfragen/Anmeldung: Evangelische Akademie Bad
Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll, Margarete
Bader,  Tel.: 07164/7 93 82, Fax: 07164/12 47, e-mail:
margarete.bader@ev-akademie-boll.de

4. bis 6. Mai: „Widerstandserfahrungen und ge-
sellschaftliche Verantwortung“.

Eine anstößige Tagung gestaltet vom Dietrich- Bon-
hoeffer- Verein, Ökumenisches Netz Bayern und Weiße
Rose Stiftung sowie der Evangelischen Stadtakademie
München.

Anmeldungen bei der Evangelischen Stadtakademie,
Tel: 089/54 90 27-0

7.-11.Mai: Geld regiert die Welt. Wird die Welt zu
einer Börse?

Evangelische Sozialakademie Friedewald, Schloss-
straße 2, 57520 Friedewald, Tel.: 02743/9260, Fax:
02743/92 36 11, e-mail: ev.sozialakademie@t-online.de

12.-13. Mai: Wirtschaft anders denken – eine fe-
ministische Perspektive

Bei vielen macht sich Unzufriedenheit mit dem herr-
schenden Wirtschaftsystem breit. Doch welche Alter-

nativen gibt es und was kann der einzelne tun? Maria
Mies, Vertreterin der sog. Subsistenzperspektive, stellt
einen alternativen Ökonomie und Gesellschaftsent-
wurf vor. Subsistenz ist die Suche nach dem, was not-
wendig ist für ein zufriedenes und erfülltes Leben, im
Gegensatz zu Gewinnstreben und Konkurrenz. Neben
eine Analyse des heutigen Wirtschaftssystems  werden
Kampagnen und Aktionen vorgestellt, die der Globali-
sierung von oben eine Solidarität von unten entgegen-
setzen wollen.

Anmeldung bis zum 3. Mai: Ines Behrens, Haus am
Schüberg, Wulfsdorfer Weg 33, 22949 Ammers-
bek, Hoisbüttel, Tel.: 040/605 26 03, Fax: 605 52 38,
e-mail: ked.nek@eine-welt-info.de

24.-26.Mai: Utopie und Messias – Theologie der
Revolution. Jüdisch-Christlicher Dialog und Ernst
Blochs Religionsphilosophie.

Die Ernst-Bloch-Assoziation lädt zu Christi Him-
melfahrt für zwei Tage nach Münster/Westfalen zur re-
ligionsphilosophischen Tagung ein, die Stadt der von
Reichsgewalt und Fürstbischof belagerten und besieg-
ten Täuferkommune 1534/35, über die der Philosoph
Ernst Bloch (�Geist der Utopie� und �Prinzip Hoff-
nung�) u.a. im mystisch-chiliastisch sowie bauern-
kriegsbewegten Thomas� Müntzer-Buch berichtet. Die
Atheismus-Debatte, der jüdisch-christliche Messianis-
mus, die Transzendenz- und Naturfrage, sowie Hu-
manismus/Materialismus/Nihilismus/Satanismus  von
Moderne und Posthistorie stehen auf dem Plan.

Anmeldung und Information: Ökumene 3000/
Bloch-Initiative, Schustehrusstraße 48, 10585 Berlin,
Tel.: 030/341 51 06, Fax: 030/341 52 76.
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26.Februar: Deutsche Spuren in einer russi-
schen Stadt (2.Teil der gleichnamigen Vortrags-
reihe). Thema: Eine Stadt leidet, wie sie noch nie
gelitten hat. Vormittagsakademie mit Dr. Dieter Bach.
Stadtmission Görlitz, Langestraße 43. Beginn: 9.30. Der
nächste Vortrag, am selben Ort um die selbe Zeit,  findet
statt am: 12.März. Thema: Gelebte Versöhnung
und Verständigung � 60 Jahre nach dem Überfall.
In Zusammenarbeit mit kirchlichen und gesellschaftli-
chen Partnern will die östlichste Akademie Deutsch-
lands Brückenfunktionen zu den Nachbarn wahrneh-
men. Information: Evangelische Akademie Görlitz,
Schlaurother Straße 11, 02827 Görlitz, Tel: 0 35 81/
74 42 55,Fax: 74 42 99.

9. � 11. März: Zwischen siebtem Himmel und
erstem Kreis der Hölle. Russische Gegenwartsau-
torinnen. Sie schreiben Essays, Romane moderne Mär-
chen oder Dokumentarprosa. Dabei knüpfen sie an
literarische Traditionen ihres Landes an, indem sie sie
aufgreifen oder dagegen anschreiben. Für viele Lese-
rInnen in (West-) Deutschland war die Sowjetunion
literarisch ein unbekanntes Land. Auf dieser Tagung
soll ein Ausschnitt russischen Gegenwartsliteratur vor-
gestellt werden. Gäste: Ljudmila Ulitzkaja, Moskau und
Swejtlana Alexijewitsch, Minsk.

Evangelische Akademie Hofgeismar, Postfach 1205,
34362 Hofgeismar, Tel: 0 56 71/881-0, Fax: 0 56 71/-154

28. � 31. März: Hindernisse abbauen � gemein-
sam auf dem Weg nach Europa. Teil 1: 28.-29. März:
Colloquium OPOLE 4 mit dem PIN Instytut Slaski. Teil
2: 29.-31. März: Polen, Russen, Deutsche mit dem Polni-
schen Ökumenischen Rat und der Ökumenischen Aka-
demie Prag. Information: Evangelische Akademie Gör-
litz, Schlaurother Straße 11, 02827 Görlitz, Tel: 03581/
74 42 55,Fax: 74 42 99. Tagungsstätte: Kreuzbergbaude,

Am Kreuzberg 24, 02829 Jauernick � Buschbach, Tel:
03 58 29/63 86-0

18.-20 Mai: Jugend und Nation. Eine deutsch-
polnische Tagung. Wieviel Nationalgefühl braucht
ein Volk, um mit sich selbst aber auch mit anderen
Völkern zurechtzukommen? Was verbinden Jugendli-
che in Polen und Deutschland mit dem Begriff der
�Nation�? Diese Fragen stellen sich nach dem Wegfall
des Ost-West Gegensatzes mit neuer Aktualität sowohl
den Deutschen, die nach der Wiedervereinigung ihr
Selbstverständnis neu definieren müssen , als auch den
Polen, die schon in wenigen Jahren zur europäischen
Nation gehören werden. Gemeinsame Gespräche  mit
polnischen und deutschen Jugendmitarbeitern , Lehre-
rinnen und Lehrern sind geplant. Informationen: Evan-
gelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern, Am
Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock, Tel: 03 81/2 52 24-
30,Fax: -59

15.-17. Juni: Baltische Lebensgeschichten in
der politischen Geschichte Europas. Eingeladen
sind Freundinnen und Freunde der Akademie aus bal-
tischen Republiken, die auf sehr bewegende Lebensge-
schichten zurückblicken. Sie werden ihre Geschichten
erzählen. Dabei sollen auch Erfahrungen und Sichtwei-
sen der jüngeren Generation einbezogen werden. In-
formationen: Evangelische Akademie Mecklenburg-
Vorpommern, Am Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock, Tel:
03 81/2 52 24-30,Fax: -59

3.-17. Juni: Ferien in den Mähren. Die Orthodo-
xe Akademie Vilemov in der Tschechischen Republik
ist das diesjährige Ziel der Sommerreise der Kinderaka-
demie. Angeboten werden gespräche mit Einheimi-
schen, Beichtigungen und Ausflüge in der näheren und
weiteren Umgebung. Preis und ausfürhliche Unterla-
gen können angefordert werden. Information: Evange-
lische Akademie Hofgeismar, Postfach 1205, 34362
Hofgeismar, Tel: 0 56 71/881-0, Fax: 0 56 71/-154
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